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Ein einäugiger Doppelhafe ward im Auguſt 1882

bei Wienburg in Weſtfalen gefunden Derſelbe beſitzt einen Kopf
und zwei Leiber Vorn in der Mitte des Kopfes ragt ein ein
ziges großes Auge halbkugelig aus dem Kopfe hervor anſtatt der
Naſe befindet ſich über dem Auge ein Rüſſel an der Stirn mit
zwei undurchbohrten Naſenlöchern und unter dem Auge ein ſehr
kleiner Mund ohne Lippe Neben dem Munde ſteht auf jeder
Seite ein abwärts gerichtetes Ohr doch ſind die Löffel beider
Ohren von ungleicher Größe und Länge Auf der hinteren Seite
nur durch eine Rüſſelſcheibe angedeutet darunter 2 Ohren wo
gegen Mund und Augen fehlen Hals und Bruſt ſind gemein
ſchaftlich haben vier Vorderbeine und jeder der beiden Unter
leiber hat wert Beine und einen Schwanz Das Gehirn iſt dazu
noch doppelt aber nur die hinteren Partien vollſtändig auch ſind
zwei Speiſeröhren in der gemeinſamen Bruſthöhle vorhanden
durchbrechen das Zwerchfell und münden in den gemeinſamen
Magen wogegen Gedärme Lebern c doppelt vorhanden ſind
ebenſo die Athmungsorgane Luftröhren Lungen und Herzen
Nieren Harnblaſen c
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ein ſiegreiches Vordringen des Bauers ermöglicht
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Korreſpondenz
F B in Mücheln Sie bemühen ſich in Aufgabe Nr 8 Schwarz matzuſe en es iſt nicht zu verwundern daß

lingt Allein die Forderung lautet Weiß zieht
Jhnen dies auf fünferlei Arten ge

und zwingt Schwarz mit
dem 3 Zuge matzuſetzen Vielleicht verſuchen Sie die Löſung in dieſem
Sinne noch einmal

M in Glebitzſch r Löſungsverſuch ſcheitert an 1F K in helle e ihn e d46 e5
atürlich iſt eine Aufgabe auch dann als gelöſt

u betrachten wenn in einigen Varianten das Mat ſtatt in dem geforderten
ritten ſchon im zweiten Zuge erfolgt Es wird bei der Formulirung der For

derung Mat im 3 Zuge nur auf die beſten Vertheidigungszüge Rückſicht
genommen
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B in Delitzſch hre Löſung von Nr 8 iſt korrekter als die Art und

Weiſe in welcher Sie dieſelbe uns einſchicken Wir müſſen Sie bitten ſich künftig
bei Einſendung von Löſungen nicht der Stolze ſchen Stenographie ſondern der
landesüblichen Currentſchrift zu bedienen
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Deutſche 5prüchwörter
I

Wie die Alten ſungen
So zwitſchern die Jungen

Man erzählt von einem deutſchen Kap Koloniſten dem
Farmer Hartung eine tragiſche Geſchichte

Während Mann und Frau ſammt den älteſten Kindern auf
dem Felde bei der Ernte beſchäftigt ſind bleibt die fünfjährige Anna
daheim um das Brüderchen in der i zu ſchaukeln und zu
tränken Die tropiſche Gluth der ittagſtunde ſchläfert
die Kleine ein ſie entſchlummert neben dem Bettchen das ſie
überwachen ſoll und wird erſt nach geraumer Zeit durch das
Geſchrei des Kindes erweckt Nun ſieht ſie mit Entſetzen und
glaubt zu träumen das Brüderchen in den Armen eines großen
Affen der es behutſam der Wiege enthoben und jetzt mit zärt

lichen Liebkoſungen in Angſt ſg Jnſtinktiv ſchreit Anna
t J Räuber entflieht mit ſeiner Beute durch die allzeit

offene Thür
Des kleinen Mädchens Schreck ihre fruchtloſe Verfolgung

des Entführers der heimkehrenden Eltern herzzerreißendeWehklage läßt ſich beſſer denken als rn Mein eit
und Arbeit zwei Heilkünſtler die ſich trefflich darauf verſtehen
Herzenswunden zu behandeln linderten nach und nach auch
ihren Schmerz Jn einem Zeitraum von 20 Jahren hatten
ſie wenn nicht vergeſſen ſo doch geduldig ſich fügen gelernt

Da geſchah es daß Jägern am Geſtade zwiſchen den Klippen
auf einer PaviansJagd das größte und ſtärkſte Exemplar der
aufgeſcheuchten Horde lebendig in die Hände fiel Es hatte
fich auf der Flucht beim Erklimmen einer faſt ſenkrechten Fels
wand überſchlagen und war durch den Fall auf s Geſtein
betäubt liegen geblieben Man hob es auf und erſtaunte über
das auf der Grenze zwiſchen Menſch und Affe ſtehende Zwitter
weſen Sein Körper war mit kurzen dunklen Haaren bedeckt
das Haupthaar ſtark wollig kraus das Geſicht faſt bis zu
den Augen von einem helleren Flaum überzogen die Zähne
ſpitz kräftig entwickelt ſcharfe harte Krallen bewehrten Hände
und Füße Hier aber fand ſich der eklatanteſte Unterſcheidungs
rund Das wunderbare gert gehörte unſtreitig zu der
laſſe der Zweihänder und ſo ſehr man r auch gegen die

Annahme ſträuben mochte erwies es ſich doch zweifellos daß
man es hier mit einem verwilderten Menſchen zu thun habe
Bald ſtellte ſich auch faſt bis z Evidenz die Identität des
Gefangenen mit dem entführten Kinde des Farmers heraus

Beide Eltern lebten noch und zwar vereinſamt auf ihrerFarm Dennoch fanden ſie ſich wer in die ihnen aufge
nöthigte Rolle von Vater und Mutter hinein dieſem unheim
lichen Weſen gegenüber Das lief trotz aller angewandten
Mühe immer noch mit Vorliebe auf allen Vieren grunzte und
kreiſchte gleich einem echten Pavian knurrte fletſchte die Zähne
und biß um ſich wenn ein Fremder ihm nahte
Das Erziehungsreſultat der beharrlichen Alten beſchränkte

ſich darauf dem Wildling für gewöhnlich einen aufrechten
Gang anzu er einige wenige deutſche und engliſche
Worte ihm beizubringen und in für gewiſſe mechaniſche Arbeiten
abzurichten namentlich für ſolche welche bedeutende Kraftan
ſtrengungen erforderten Dagegen war ihm ein Verſtändnißür ſein Geſchick ſeine Lage nicht beizubringen Fort und fort
chien er ſ als Gefangener zu füblen der das Affenheim

nicht vergeſſen konnte Dagegen vergaß er nur zu oft die m
mühſam beigebrachten Künſte oberflächlicher Kultur ſobald ſeine

1883

Leidenſchaftlichkeit gereizt wurde grinste er in wildem Zorn lief
z änden und Füßen erkletterte die glatteſten Stämme und

a eine Vorliebe für rohe Speiſen und blutige Mahl
zeiten
Obiges ſt nicht etwa ein Blatt aus der Naturgeſchichte des

en Raff oder eine der vielen Fabeln womit leichtfertigeeſende das daheim im fernen Europa Kkhat Publikum zu

unterhalten und für ſich ein erhöhtes Anſehen zu gewinnen
hoffen ſondern eine wenn auch ziemlich rn daſtehende
verbürgte Thatſache Gewiß iſt daß der Menſch erſt
durch den Umgang mit Menſchen zum Menſchen
wird Dafür mag das geſchilderte Ereigniß einen ſchlagenden

Beweis liefern hSollte etwa die Muttermilch im Verein mit der veränderten
Lebensweiſe ohne Dach und Fach und der wechſelnden Witte
rung die den nackten Körper zur Erzeugung einer ſchützenden
Decke nöthigte eine ſolche Wandlung hervorgebracht habenSicherlich nur zum allergeringſten W ſee der Ein
fuß dieſer Aeußerlichteiten auf die körperliche Entwickelung
es Kindes ſich beſchränkte Die ei enthumliche AffenNatur

ewann das geraubte junge Weſen ſicher nur durch die noch
t hinreichend gewürdigte Macht des Nachahmungs

riebes
Durch ſie iſt das einflußreichſte Erziehungsmittel uns in dieand gegeben Gleichzeitig aber errachſt uns daraus eine

erantwortung die wir gar nicht ernſt und ſtreng genug auf
zufaſſen vermögen deren wir bei jedem Wort jeder Miene
jeglicher That uns bewußt ſein müſſen

Das Publikum beſitzt ein wohlbegründetes volles Recht von
den Kindern und deren Sitten auf die Eltern zu ſchließen
An den Früchten erkennt man den Baum Thun s die Alten
nicht aus wohlverſtandener vernün Vebe ſo ſollten ſie
doch um des eigenen Vortheils willen bemühen heran
wachſenden Kindern in dem Maße a ihr Vorbild voran
uleuchten daß man keine für ſie ſelbſt nachtheilige Rückſchuf zu machen fich veranlaßt ſieht

Das bequeme Hausmittel die Schuld aller Unarten und
Schwächen der Kleinen auf die Schule und den Umgang mit
Nachbarskindern zu waälzen n r nicht mehr
ſeitdem man weiß was von ſolchen Anſchuldigungen zu haltenEbenſowenig g ingt es gen bequemen ſttenloſen
Eltern ſich zu rechtfertigen oder nur zu entſchuldigen durch
die Behauptung trotz aller angewandten und Sorgfalt

es der
lgreich

wären die ſo unglücklich veranlagten Kinder entartet
Es glaubt kaum noch kpd an ein Naturell welch

beſten Erziehun von klein an beharrlich und erfo
Widerſtand geleiſtet Sollte wirklich jemals ein ſolches geboren
werden ſo könnte es als ein Monſtrum gelten das unſeren

tn Phyſiologen und Pſhchologen den Kopf warm
machen e

Das Volksbewußtſein hat ſeit lange über alle gewiſſenloſen
Eltern welche die eigene Schuld auf fremde Schultern laden
möchten gerichtet Wir ſind zur Zeit mehr denn je überzeugt
von der tiefen da der in die Form eines nationalen
Votums ſich kleidenden Wahrheit
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Hildebrandt

Ein Vädeker von vor 200 Jahren
Reiſehandbücher gab es wie heutigen Tages auch e früheren

Jahrhunderten wen r Jnhalt demd n mterſch Weh da e an
einem ſolchen uns vorliegenden Bädeker vor nun
gerade z Jahren bei Matthäus Wagner in Ulm



erſchien und den Titel führte Memorabilia Europae oder
denkwürdige Sachen welche ein Reiſender in den fürnehmſten
Städten Europae heutigen n zu obſerviren und in achtr nehmen hat Es ſt das Reiſen, heißt es in der Vorrede

re ein er feines und re Ding und kan einem
enſchen in vielen Sachen beförderlich ſein aber viel bringen

ihre Reiſe Wandiich zu und wäre beſſer geweſen ſie wären
daheim geblieben Denn es ſind ihrer gar viel welche nurdehergen in frembde Länder ziehen damit ſie frembde Laſter

allerhand neue Gattungen von Kleideru und zum öffteren
närriſche und abentheuerliche Gebärden mit ſich heimbringen
und von nichts anders als von fremden Dingen ſchwätzen
Andere wenn ſie in eine fremde Stadt kommen ſehen ſie nur
die Mauern ger und Gebäue an vermeinend ſie hätten
ihre Raiß trefflich wohl angelegt wann ſie von dergleichenen ein langes Dicentes Fermachen können Andere werden

in der Fremde zu lauter Atheiſten und ſcheuen ſich vor keinen
Sünden mehr Aber ſo ſoll es nicht ſeyn Welcher nützlich
reiſen will der ſoll vor allen Dingen in der rechten wahren
Religion wohl fundirt und beſchlagen re dann der Zeit
viel Secten in ſchwang gehen welche auf allerhand Weiß den
Leuten nachſtellen Wann nun einer keine gute fundamenta
in orthodoxa religione hat oder ſchwebet in Gefahr
und kan leichtlich an ſeinem Glauben Schiffbruch leiden darum
wann Eltern ihre Kinder in die Fremde ſchicken und zwar in
ſolche Länder in welchen Gottes Wort nicht lauter und rein

Paret wird würden ſie t wohl thun wann ſie zuvor ihre
Kinder von einem Geiſtlichen examiniren lieſſen ob ſie nemlich
in ihrem Chriſtenthum wohl gegründet und unterrichtet n
Darnach ſoll ein Reiſender ein ſolches Gemüth haben welches
mit der Gottesfurcht und anderen ſchönen Tugenden begabt iſt
Denn es hat faſt ein jedes Volck ſeine Laſter und Untugenden
ſo das einer leichtlich kan dadurch inkicirt und angeſtecket
werden Wer nun nicht mit Tugenden ausſtaffiret iſt der
thäte beſſer er lieſſe das Reiſen unterwegen dann aus ſolchen

r wird gewißlich ein Atheiſt und Epicurer werden
Es iſt auch gut wann einer etwas Wiſſenſchafft von dem
Regiment und Zuſtand ſeines Vaterlands und den vortrefflichen
Leuten in demſelben hat auf daß wann er in die Fremde
kommt und darum befraget wird er mit gehörter Maß und
Beſcheidenheit darüber Antwort geben könne
Jm weiteren ſpricht ſich der Verfaſſer unſeres zweihundert
ährigen Bädekers darüber aus wie man aus dem Reiſen

e könne und was alles der Reiſende zu beobachten
habe olle Nachfrage halten wie es mit der Religion deswelches er bcſe beſchaffen ſei ob nur eine geduldet

werde oder ob zwei oder mehrere im ſchwange gingen was
für Ceremonien in Verrichtungen des Gottesdienſtes oder in
der KirchenOrdnung als Kindtauffen Vertrauen Trauungen
Leichbeſtattung in acht n werden ob man die Armen
wohl verſorge und reichlich Allmoſen gebe ob gute Stipendia
auf die ſtudirende Jugend vermacht ſeien ec was es für eine

Beſchaffenheit mit dem gemeinen Weſen Gemeinweſen habe
ob es monarchiſch ariſtokratiſch oder demokratiſch ſei was
man für Staat und Landrecht habe ob die Unterthanen viel
Tribüt Steuer und Auflagen Poen müßten wie die Judicia
exercirt u dergl m Item ſolle er Achtung geben auff aller
hand gute Ordnungen als Tumult und Aufrühr vorzukommente Nachtwacht zu halten FeuerOrdnung KleiderOrdnung

Speip Ordnung auf
t en und Gaſtereyen MünzOrd

nung c Ob es viel dapfere Leute giebt in allerhand Künſten
als in Kriegsweſen in den dreyen oberen Facultäten gelehrte
und erfahrne e e gigt Künſtler Kauff und

Etwert e lenth Ferner ſoll ein Raiſender ſehen ob die
adt veſt ſeye ob es auff einem Berg oder Ebene am Meer

oder Waſſerſtrom liget ob es auff alte oder neue Manier
beveſtigt Auch ſoll er die Kirchen Kapellen Schulen
Hoſpitäl Armenhäuſer der Fürſten oder Herren Wohnungen
und Palläſt ſchöne Märckte Raths Spiel Zeug Korn
und Provianthäuſer Luſt und Thiergarten die ſchöne Waſſer
werck beſichtigen item die Bibliotheken Kunſtkammern die
Antiquitäten Ehrenſäulen alte Müntzen und was dergleichen
mehr

ürdig wozu noch vor zweihundert Jahren ein Reiſe
handbuch ermahnen mußte Wie anders heute wo es ja ganz
natürlich erſcheint daß man ſich über dergleichen Dinge ein
gehender zu informiren habe und wo jeder der eine Reiſe
geihan nach ſeiner Rückkehr in die Heimath dem Daheim

chuldig bleibt wo jeder alles geſehen hat wenn er ſich auch
ogleich nicht immer auf dieſes alles zu beſinnen vermag Jaja es iſt ein groß Ergötzen ſich mit Hilfe eines ſolchen

alten Bädekers in den Geiſt der Zeiten zu verſetzen zu
ſchauen was vor uns ein weiſer Mann gedacht und wie wir s
dann zuletzt ſo herrlich weit gebracht

Ein nicht minderes Ergötzen aber iſt es zu ſehen was unſer
Reiſehandbuch in den betreffenden Beſchreibungen von den ein
zelnen Ortſchaften zu ſagen weiß Vermuthlich war ſein Ver
faſſer nach damgligem Begriff ein vollkommenſter Bädeker heute
dürfte ſeinem Werke der kleine Daniel bedenkliche Konkurrenz
machen Von Hall in Sachſen weiß er beiſpielsweiſe
nur folgendes zu ſagen War ſonſten die gewöhnliche Reſi
dentz des Herrn Administratoris des Ertzbiſtums r

r auf ſeine Fragen dangch kaum jemals eine Antwort

ehört der Zeit Churbrandenburg liegt an der Saal und i
erühmt wegen ihres guten geſaltzenen Waſſers welches dieKrafft des Feuers in Saltz verwandelt Diß Saltzwerk iſt

durch ein Schwein entdecket worden dann indem es ſich allda
in dem Koth herum geweltzet hat es ſich an den nächſten Waſen
in die Sonne hingeleget und als es trucken worden hat man
in den Börſten Saltzkörnlein wahrgenommen dahero die Leute
Anlaß genommen weiter nachzugraben und haben endlich die
Saltzbrunnen glücklich erfunden welcher der ſtadt viel einträgt
Es ſeyn allhier etliche Kirchen das Schloß und die Saltzſieden
zu ſehen Ueber Berlin findet ſich ſchon etwas mehr
Jſt ein ſehr ſchöne Statt von mittelmäßiger Gröſſe ſehr

wohl n und bewaltigt ohneracht deß ſandichten Bodens
Die Spree theilet die Statt in zwey gleich theil welche mit
einer ſchönen Brücken aneinander gehenkt ſeynd Die Gaſſen
ſeynd auf beyden Seiten des Fluſſes lang und breit und in
erader Linie Es ſind viel prächtige Häuſer auf Italieniſche
danier gebaut welche vor Palläſt paſſiren können Aber das

Schloß iſt ein rechtes Königliches Gebäu welches ausgenommen
das Escurial und Louvre an Schönheit und Gröſſe mit den
vornehmſten Gebäuen in der Welt um den Vorzug ſtreiten
kan Die Säl und Gemächer ſeynd mit den ſchönſten Gemähld
in groſſer Menge gezieret Hat auch ein Wäldlein 500 Schritt
groß dienet dem Churfürſten zur Ergötzlichkeit geſtalten viel
Wild darinnen unterhalten werden da dann der Churfürſt

öftern nur mit wenig Perſonen jaget Die Churfürſtl
ärten ſeyn mit Citronen Pomerantzen und allerley ſchönen

Blumen angefüllet Es ſeynd auch allhier zu ſehen der präch
tige Marſtall die Dnigin KunſtCammer die ſchöne Luſt

n als Uranien Burg und Potsdam die berühmte
ibliothek die vortreffliche Rüſt Kammer der Dom oder vie

StifftsKirchen Es hat auch allhie eine gute Schul An
dieſem Ort iſt die Churf Brandenb Hofſtatt derzeit regiret
Jhre Churf Durchl Friederich Wilhelm geboren den 6 Febr
1620 Ein Fürſt welcher heutigs Tags am meiſten Land hat
Er kan durch ſeine eigene Länder bey 200 Teutſcher Meilen
in die Länge reyſen Hält ein Königl Hoffhaltung hat fünff
Fürſten viel Graffen und andere Herren in ſeinen Dienſten
Von Emden heißt es Jſt die Haupt Stadt in OſtFrieß
land an der Embs gelegen iſt ſchön groß und veſt und an
ſehnlich gebaut und hat ein veſtes Gräfliches Schloß und einen
bequemen Hafen darinn über 4000 groſſe S ſtehen können
Es hat allhier auch eine ſtattliche Schul auch ſeyn allda zu
ſehen die Hauptkirch das Rath Zeug und Kauffs auß Sie
wird heutigen Tags unter die fürnehmſten HandelStädte in
Teutſchland gerechnet und iſt der Reformirten Religion zu
gethan Doch genug mit dieſen Proben

n dem folgenden Theil welcher den Titel Richtiger Weg
weiſer durch Teutſchland wie auch andere angrenzende Länder
Allen Raiſenden ſehr dienlich und nothwendig führt ſind die
Entfernungen der einzelnen Ortſchaften von einander in
deutſchen Meilen angegeben der dritte nennt ſich Der Raiſende
Samariter oder Kurtzes Artznei Büchlein von guten und offt
bewährten ArtzneyMitteln deren die Raiſenden im Nothfall
und Mangel eines AMedici ſich ſicher bedienen können ier
finden fo Rezepte gegen Fieber und Kaltwehe, Gelbſucht
Schwindel leider nicht auch gegen das Beſchwindeltwerden
Naſenbluten Zahnweh Huſten u ſ w u ſ w Für die
Müdigkeit ſagt der Autor iſt das allerbeſte Mittel die Ruhe
ferner heißt es Es geſchieht zuweilen daß einem Reiſenden
wider Verhoffen das Zipperlein oder Podagra angreiffet und
an ſeiner Reiſe verhinderlich iſt Nun iſt zwar nicht leichtlich
ein Dorff Bader oder anderer liederlicher Stümper ei ei
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Einfluß der Struktur des Bodens auf deſſen Feuchtigkeit
E und Temperatur

Ueber dieſe für den Landwirth wichtige Frage hat Wollny ſinn
reich erdachte Anterſchaugen vorgenommen welche zu folgenden
Schlüſſen führten Die Bodentheilchen n entweder ſo eng auf
geſchichtet daß ſie ihre Lage nicht verändern oder ihre Subſtanzen
verbinden ſich zu Krümeln zwiſchen denen Lücken entſtehen Bei

Verſuchen ige ſich daß der Waſſergehalt des Bodens mit der
Feinheit der Bodentheile zunimmt pulverförmige Erdkrume alſo
das meiſte Waſſer aufnimmt weil die Zahl der kapillar wirkenden
Hohlräume zunimmt Dagegen verdunſtet der Boden auch um ſo
mehr je kleiner ſeine Beſtandtheile ſind Je größer die Boden
krumen ſind um ſo kleiner wird die Menge des durchſickernden

aſſers ſt

Auch der Einfluß der Temperatur hängt von der Struktur des
Bodens ab wie ſinnreich erdachte und vorſichtig ausgeführte
Verſuche erwieſen denn in der warmen Jahreszeit iſt der Boden
bis zu einer gewiſſen Grenze um ſo wärmer je grobkörniger er
iſt Nimmt aber die Grobkörnigkeit über ein gewiſſes Maß zu
ſo nimmt die Bodentempera v teng ab Denn mit der Feinheit
der Bodentheilchen nehmen die Waſſermengen die ſpezifiſche
Wärme und der durch Verdunſtung veranlaßte Wärmeverbrauch
zu weil bei der nächtlichen Abkühlung des Bodens mehr kalte
atmoſphäriſche Luft in den Boden eindringt dagegen die Fähigkeit
des Bodens zur Wärmeleitung um ſo geringer iſt je größer die
Bodenbeſtandtheile ſind Daher werden die Temperaturunter
ſchiede des Bodens in der kühleren Jahreszeit am geringſten
ebenſo bei mangelnder Beſonnung niedriger Luftwärme ruhigerLuft hoher Luftfeuchtigkeit und ſtärterer ustrocknung der oberen

Schichten des Bodens Sinkt die Temperatur des Bodens unter
den Gefrierpuukt ſo wird er um ſo kälter je grobkörniger derſelbe
iſt Am größten erſcheinen dieſe Unterſchiede beim Eintritt des

nehmen aber ab wenn alles Waſſer im Boden zu
is erſtarrt iſt Dagegen erfolgen Aufthauen und Erwärmung

des Bodens im Frühjahre um ſo ſchneller je größer die Boden

beſtandtheile ſind 494 u r
Auſterninduſtrie in den Vereinigten Staaten

Jn Nordamerika giebt es an der Oſtküſte von Neu
Braunſchweig und der Prinz Eduardsinſel viel Auſternbänke da
die Küſtenbeſchaffenheit der Lebensweiſe der Auſtern ſehr günſtig
iſt beſonders in dem
Die kanadiſchen Auſtern werden ſehr groß 10 Zoll lang und
kommen in vielen Arten vor Schon die net verzehrten
große Maſſen von Auſtern wie die ungeheuren Haufen von

Auſternſchalen beweiſen die Schalen ſind dazu noch ungeheuer
groß Doch ging mit der Zeit der Auſternzuwuchs ein was der
Klimawechſel verſchuldet zu haben ſcheint Jn RhodeJsland
legte man ein Kapital von 1 Mill Dollars für Aue ucht an
und verkaufte jährlich für 600,000 Dollars Auſtern Jn Virginien
verdiente eine Firma jährlich 25,000 Dollars am Auſternhandel
Die Blue Points Auſtern von Long Jsland gelten für die beſten
und gehen wen nach Europa wohin man auch aus dem
Meerbuſen von NewYork ungeheure Mengen verſendet die drei
Hauptauſternmärkte dieſer Stadt verſenden jährlich 765 Mill
Auſtern beſonders nach London Jm Jahre 1880 gingen 70,768Barrels jedes etwa 1200 Auſtern enthaltend nach Europa Aus
der DelawareBai verkauft man jährlich 800 Mill Auſtern nach
Philadelphia wo man 300 Mill verzehrt und den Reſt in der Um
gegend abſetzt was 3500 Zwiſchenhändler beſchäftigt An der
Cheaſepeak Bai Tſchiſepik leben Tauſende von Menſchen vom
Auſternhandel und an den 125 engl Meilen lan Tanne r
ein Polizeidampfer 2 kleinere Fahrzeuge und 8 Schaluppen Wacht
Berühmt wegen ihres guten Geſchmacks ſind die Auſtern des
Golfs von Mejiko Welches Kapital ſteckt alſo in den Auſtern

bänken und im Auſternhandel xr
Schutzmittel der Kirſchfrüchte gegen die Staare und ähnliche

Diebe der gefiederten Welt

Was iſt nicht alles ſchon verſucht dieſe Diebe abzuhalten Ein
blinder Schuß verſcheucht ſie wohl für einige Zeit aber die Naſch
ſucht iſt größer als die Furcht denn kaum hat ſich wieder ſchüchtern
ein Staar eingefunden und ſein Zerſtörungswerk von neuem be
m ſo finden ſich auch ſeine Genoſſen ein und ſehen daß auch
ie ihren Antheil erhalten Man hat verſucht die ungebetenen
Gäſte durch blaue Baumwollfäden durch Klappern d
ausgeſtopfte Raubvögel abzuhalten allein es dauert eben au
nur kurze Ha Mehr noch ſchrecken ſie Glasſcherben die
man an Bindfäden angereiht am Baume aufgehängt hat die
dann wenn ſie von der Sonne beſchienen werden ein blitzartiges
Leuchten hervorbringen bei trüber Witterung jedoch iſt auch von
ihnen ein nachhaltiger Schutz nicht zu erwarten Jn der an der
ſchleswigſchen Weſtküſte gelegenen Landſchaft Eiderſtädt bedient
man ſich hierzu eines eigenthümlichen Mittels Man nimmt alte
geſalzene Heringe und beſtreicht dieſelben mit ſtinkendem Thieröl
Oleum animale foetidum welches in den Apotheken zu haben iſt

Solche präparirte Heringe werden mittels Stangen und Bind

Salzwaſſerſee im Jnnern Kap Bretons

m

oder mehrere Stück e Dur
j h aben

fäden in die zu ſchützenden Obſtbäume c nach deren Größe ein

ü aus glaubwürdige Perſonen aus jenem Landestheile he auf das beſtimmteſte ver
hert daß Staare wie andere Vögel ſolche Kirſchbäume unberührt
aſſen Wahrſcheinlich dürfte nur der beſonders ſtarke Geruch

dieſes Präparates die l abhalten und ließen ſich anſtatt der
Heringe auch vielleicht andere Stoffe und Gegenſtände anwenden
So ſcheuen z B ſeln und Amſeln welche den Erdbeeren
in den Gärten ſehr nachſtellen ſchon den Geruch friſchen Stein
kohlentheers und laſſen ſich durch damit beſtrichene Fäden
einigermaßen fernhalten

Bevölkerungsſtatiſtik Nach neueſten Berechnungen er
eben h für die Bewohnermenge der Erdtheile folgende ahlen
uropa hat 327,748,000 Einwohner Afrika 205,823,000 Aſien

795,600,000 Amerika 100,415,600 Auſtralien nebſt den Inſeln
230,000 ſodaß die Geſammtzahl der Menſchen 3434 Mill be

trägt Die Bevölkerung Frankreichs wuchs um Million wo
gegen Rußlands Volkszahl binnen 12 Jahren um 14 Mill zuam die von Petersburg von 670,000 auf 930,000 ſtieg Nieder
ländiſch Jndien zählte 24,712,000 Seelen darunter nur 41,680
Europäer Kanada hat bereits nahe an e Mill Einwohner
darunter 1 Mill Franzoſen 2 Mill Engländer und 250,000
Deutſche Jn Nordamerika ſiehe 1860 1880 die Einwohner
zahl von 3114 Mill auf 50 Mill
F Die elektriſche Beleuchtung des Savoy Theaters
in London benutzt 1158 Swän Lampen von denen 114 den
Zuſchauerraum erleuchten jede von einer matten Milchglasglocke
eingeſchloſſen Für Gaärderoben Gänge und Wege dienen 220
Lampen wogegen 824 für die Bühne Beleuchtung ſchaffen Jm
Jnnern des Theaters befinden ſich noch 8 LotſenLichter als

ignalwerkzeuge für die Maſchinenwärter da ſie ihre Leuchtkraft
verändern können Die Lampen ſind in 6 Gruppen getheilt und
arbeiten in parallelen Stromkreiſen welche eine Siemensſche
Wechſelſtrommaſchine ſpeiſt Der Mechanismus iſt derart ein

erichtet daß man eine Lampenreihe plötzlich in voller Kraft leuch
en oder zur Dunkelrothlguth hergbbringen kann wozu man ſich

ſechs Regulirhebel bedient die nebeneinander angebracht ſind

Elektriſche Beleuchtung des Suezkanals Aus
Paris wird dem Electrician gemeldet daß rich Abſichthat den Suezkanal ſeinem ganzen Laufe entlang elektriſch beleuch
ten zu laſſen um zu ermöglichen daß der Verkehr Tag und
Nacht gleichmäßig und ununterbrochen ſtattfinden könne

Die Ströme Skandinaviens ſcheinen die jüngſten in
Europa zu ſein weshalb ſie noch unfertig erſcheinen und ſich kein
regelrechtes et auszugraben vermochten weil Skandinavien
bis in geölogiſch neuere Zeiten vergletſchert war Dieſe Ver
gletſcherung verhinderte Jahrtauſende lang die Auswaſchungsund hen sthätigkeit der Flüſſe Daher hat Skandinavien
ſoviel Waſſerfälle und Strömungen fließender Gewäſſer und die
Strandlinien bezeichnen noch ſehr deutlich den Eisſtand der
Gletſcherzeit Seen und Waſſerfälle an denen Skandinavien
überreich iſt verleihen dem Lande große Naturſchönheiten aber
es wird eine Jahrtauſende lange Arbeit koſten ehe die Flüſſe
und Seen ſich glätten Lauf ausgegraben haben

2 Der engliſche Sperling in Amerika Die Gefühle der
Freundſchaft und Liebe die dem engliſchen Spatzen bei ſeinerAnkunft reſp Loslaſfung in Amerika entgegengebracht wurden
S nun vollſtändig in das Gegentheil umgeſchlagen Kein

iederlaſſer iſt wärmer und freudiger empfangen worden und nun
giebt es keinen dem mehr Böſes nachgeſagt wird als dieſem
kleinen Thierchen Seine pikante neckiſche Art ſein munteres
leichtlebiges Weſen ſcheinen jetzt nur ſeine Verbrechen zu vergrößern er ſteht ohne Freunde da wird allgemein gehaßt ja
vielfach e ſet und ſogar ernſte Männer ſinnen darüber nach
wie man dieſe kleine impertinente gefährliche Schädlichkeit los
werden könne Der Sperling hatte ſich raſch und in großer
Anzahl über das Land verbreitet und von der Diät von Würmern
und Jnſekten war er raſch zu der koſtſpieligeren von Obſt Weizen
und Korn übergegangen Der Schaden den er hierdurch den
Beſitzern zufügt wird als enorm bezeichnet und die Geſetzgebung
des Landes geht daran eine Bill x en den Sperling und deſſenAusbreitung abzufaſſen Texas un Sowa ſind bereits mit gutem

Beiſpiel vorangegangen indem ſie eine Kriegsbill gegen ihn auf
ſtellten in welcher er et iſt in ſeinem wahren Lichte a
ein Vogel von den ſchlechteſten Gewohnheiten und den gemeinſten
Charaktereigenſchaften von unerſättlichem nie zu befriedigenden
Appetit beſonders begehrlich nach Weizen und 233 Obſt en
beſte Stücke er ſich auspickt und ſo den Ruin deſſelben veranla
Er iſt ebenſo ſehr Kommuniſt wie Polygamiſt und der aus
geſprochene Feind aller eingeborenen amerikaniſchen Vögel die er
aus ihrem eigenen Lande verdrängt Er wird ferner beſchuldigt

daß er ſein Neſt mit Federn auskleide in denen ſchädliche Jnſekten
brüten die dann zunächſt das Haus infiziren in dem ſich das
Neſt befindet Die Zukunftsausſichten des engliſchen Sperlings
in Amerika ſind ſomit äußerſt ungünſtig
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die Angabe der auf den einzelnen Bahnſtrecken zuläſſigen
Maximalladeprofile Die neueſten infolge von Verſtaatlichung

eingetretenen Deinen der preußiſchen und öſterreichiſchen
Bahnen haben bereits rn gefunden J Anbetracht
dieſer Vorzüge die eine größere Wandkarte vollſtändig entbehrlich
machen und des billigen Preiſes von ebeht iſt ſie allen die
ſich geſchäftlich oder finanziell für das Eiſenbahnweſen intereſſiren
als zuverläſſiger Rathgeber zu empfehlen

Bei J H Schorer in Berlin erſchienen
Schwiedland Die Graphologie Geſchichte Theorie und

du der Handſchriftendeutung 1,50 M Die Schrift
verſucht den pſychologiſchen Beweis der Möglichkeit einer auf
ſicheren Regeln beruhenden Handſchriftendeutung Als Ergänzung
der Artikel in Schorers Familienblatt und in Ueber Land und

Meer e als für ſich abgeſchloſſen iſt die intereſſante Broſchüre
öu empfehlen b

Drews Anleitung zur Majolika Malerei 2 M Bisher
fehlte es gänzlich an einer Anleitung zur MajolikaMalerei Die
ſelbe iſt in gegenwärtiger Schrift dargeboten welche aus viel
jähriger Erfahrung hervorgegangen proktiſche Winke darüber

iebt wie der Dilettant oder Anfänger die mancherlei Schwierig
iten der Technik überwinden kann

Kubiktabellen für runde geſchnittene und beſchlagene
Soler nach Metermaß bearbeitet von F W Seidel Halle a/S

A Kömmerer u Co Cart 2,50 geb in Leinen 2,80 M
Durch dieſe Tabellen werden den Holzhändlern Baumeiſtern
und allen Holzintereſſenten die mühſeligen und zeitraubenden
Berechnungen erſpart welche eine ſo unbequeme und langwierige
Arbeit ſind Auch die fatalen Rechenfehler werden durch dieſelben
namentlich vermieden 2

a

Eingegangene Neuigkeiten
Beſprechung einzelner Werke vorbehalten

Politiſche Geſchichte der Gegenwart von Wilhelm
Müller Prof in Tübingen VI Das Jahr 1882 Nebſt
einer Chronik der Ereigniſſe des Jahres 1882 und einem alpha
betiſchen Verzeichniſſe der hervorragenden Perſonen Berlin
Julius Springer 1883 4,20 M

Franzöſiſche und engliſche Handelskorreſpondenz
Geſammelte Originale von Dr H Robplsky herausgegeben
von Dr Franz Meißner Lehrer der öffentlichen Handelskehr
anſtalt Leipzig Zum Gebrauche für Schule Kontor und Selbſt
unterricht Jn 10 12 Lieferungen Leipzig Stenger ſche Buch
handlung Gebhardt Wiliſch 1883 Heft 2 und 3 ſind ſoeben
erſchienen ſt

Europäiſche Wanderbilder Zürich Orell Füßli Co
1883 Band 38 und 39 dieſes vortrefflichen Reiſewerkes enthäit
Bad Krankenheil Tölz im baieriſchen Hochlande Von
Guſtav Schäfer Mit 13 Jlluſtrationen von J Weber und

einer Karte aDie Einmachekunſt der verſchiedenen Konſerven und Früchte
Nach langjährigen Erfahrungen zum Gebrauch für jeden Haushalt
bearbeitet und herausgegeben von Reginga Schneider BerlinVerlag der e bende von Reinhold Kühn Leipziger
ſtraße 14 80 92 S

Unbeſchränkte Volksvermehrung oder Sind viele
Kinder ein Segen Von J Stern Stuüttgart J Scheible s
Verlagsbuchhandlung 1883 80 75 S
n Zateln von Karl Finck Kaſſel Ferd Keßler 1883 80

7

Dr Gollob hat bei der bekannten Felsſkulptur am Sihule
in Kleinaſien in wen man gewöhnlich die ſchon von den Alten
erwähnte Niobe erblickt Jnſchriften gefunden von denen die eine
in egyptiſchen Hieroglyphen abgefaßt ſich auf Ramſes II Sohnder Sonne bezieht Es leuchtet ein wie wichtig es wäre wenn
die Nachricht ſich beſtätigte es würde damit ein ſicheres Datum
für die Herſtellung jenes Monumentes gegeben was für die Ge
ſchichte ſammtlicher über Kleinaſien r Felsdenkmäler von
höchſtem Intereſſe ſein müßte Zugleich würde dadurch der weit
reichende Einfluß bezeichnet welchen der mächtige egyptiſche König
gewöhnlich Seſoſtris genannt über Aſien gewonnen hatte
ebrigens ſollen einzelne Elemente der Jnſchrift nicht richtſtehen ein Umſtand der ſich vielleicht dädurch erklären ließe aß

einheimiſche Arbeiter die fremden ihnen unverſtändlichen Zeichen
kopiren mußten

Ein neues Goethebild Man ſchreibt uns Bis jetzt
kannte man nur die drei lebensgroßen in Oel gemalten Goethe
bilder von HKügelgen von welchen das erſte aus dem Jahre
1808 ſtammende ſich gegenwärtig im Beſitze der Fachu Dorpat befindet wahrend das zweite in den Beſitz des

errn Franz Freiherrn von Bernus auf Stift Neuburg bei
idelberg übergegangen iſt und das dritte im Jahre 1832 nach

dem Tode des Meiſters vom Leibarzt Dr Rauch in Dorpat an
gekauft wurde der es ſeiner Tochter Frau Maria von Dehn

auf Landgut Kükel in Eſthland vererbte Die beiden letzten Bild
niſſe ſind von Kügelgen ſelbſt ausgeführte Kopien des erſten
Bildes und ſtammen aus dem Jahre 1810 Aufſehen erregt nun
die Auffindung einer bisher gänzlich unbekannt gebliebenen jetzt
in photographiſcher Vervielfältigung im Verlage von H Fritz
in Greiz erſchienenen Kreidezeichnung ebenfalls von Gerh von
Kügelgen welche offenbar für jene Oelpböktraits als erſte Natur
aufnahme gedient hat Goethe ſelbſt hat nachweislich dieſes
Portrait dem Hofrath Rochlitz in Leipzig verehrt dieſer vermachte
es teſtamentariſch an den Geh Kirchenräth Meißner in Dresden
und letzterer hat es auf ſeine Tochter Frau Paſtor Engel in
Greiz vererbt welche Herrn H Fritz in Greiz das Verviel
fältigungsrecht überlaſſen hat Die Zeichnung ſtellt Goethe in
ſeinem beſten Mannesalter dar Man ſieht es dem Bilde ſofort
an daß es eine ungekünſtelte dem Leben abgelauſchte Auf
nahme iſt

Mannichkaltiges

Eine chineſiſche Schweiz

Jn neueſter Zeit iſt es einigen kühnen Reiſenden gelungen von
der Südküſte aus tief in die öſtlichen Gebiete Chinas vorzudringen
bis zu den Alpenlandſchaften Hochaſiens und an dieſen vorüberbis den zu gelangen Dadurch iſt uns eine neue Welt er

le en und im rieſiggroßen Volke des Hochgebirges in den Lolos
ein hochherziges Volk entdeckt welches ſich von chineſiſcher Herr
ſchaft frei erhielt dagegen als Räuberhorden die Nachbarprovinzen
heimſucht Jhre reckenhafte Geſtalt und Kühnheit hat ſie ſo
furchtbar gemacht daß man nie Widerſtand verſucht

Das Lololand beſteht aus hohen ſteilen Waldgebirgen mit
fruchtbaren waſſerreichen Thälern wo man eifrig Ackerbau treibt
daher ſteile Abhänge in Terraſſen umwandelte um ſie mit
Getreide zu bebauen China umgab dieſes Gebirgsland mit
einem Gürtel von Burgen in denen es Beſatzungen unterhält
die aber keinen Widerſtand wagen Die Lolos tragen keinen Zopf
ſondern winden das Haar vorn an der Stirn zu einem 9 Zoll
langen Horne zuſammen welches ſie mit Zeug umwickeln Baum
wollene Beinkleider und ein langer Filzmantel ein ſpitzer mit
S e Bambushut bilden die Kleidung der abgehärteten
ebirgsbewöohner Auf ihren Raubzügen ſchleppen ſie junge

Leute Rindvieh und Salz fort ſie kündigen ihre Raubzüge zwei
Monate vorher den Bedrohten an An den Kämpfen nehmen
auch die Fraueu beherzten Antheil Jn Begleitung einer Frau
reiſt man überall ſicher und wenn man einen angeſehenen Mann
zum Freunde hat wird man überall gut aufgenommen
Die Lolos ſind keine Buddhiſten ſondern verehren Zauberer

als Prieſter und drei Gottheiten die auf dem höchſten Berge
wohnen den ſie aber nie beſuchen Man befragt die Götter
indem man Stäbe in die Luft wirft und die Lage der herunter
efallenen ſtudirt oder indem man Hammelknochen verbrennt

h man einen Unglücksfall ſo opfert man Schafe Rinder
und Pferde

Das n d Gebirgsland iſt reich an Jagdthieren aber auch
an Wölfen Leoparden Bären und ſehr wilden Ochſen denen
aber der Lolo gern aus dem Wege geht obſchon er eine 24 Fuß
lange Lanze mit 5 Zoll langer Eiſenſpitze Armbruſt und
Pfeile führt Feuerwaffen kennt man nicht Jn der Nachbar
ſchaft gewinnt man viel Zink Kupfer und Kohlen weiß dieſe
Schätze aber nicht recht auszunutzen und iſt dabei nicht ſicher
ehe von Wölfen und Panthern in den Wohnungen zu
erhalten

Die Wege durch das Gebirge und 7000 Fuß und mehr hohe
Päſſe ſind ſehr romantiſch aber auch halsbrechend denn oft führt
nur ein ſchmaler Pfad an tiefen Abgründen hin in denen zahlloſe
Waſſeradern rinnen die ſich oft lange Wege unterirdiſch durch
das Gebirge gegraben haben was in Südweſtchina häufig
vorkommt

Die Flüſſe rauſchen oft in tiefausgewaſchenen Schluchten
zwiſchen 4000 Fuß hohen ſeltſam geſtalteten zum Theil zer
trümmerten ſteilwandigen Felſen in ſtarkem Gefälle dahin ver
ſchwinden auch wohl in ſtundenlangen unterirdiſchen Höhlen oder
machen weite Umwege um die Felſengebirge welche beſonders an
Kupfer ſehr reich ſind wodurch ſie für das ganze Reich große
Wichtigkeit erhalten da es an 40 Minen giebt

Von den Plateaus aus hat man den Anblick auf ein mächtiges
Schneogebirge deſſen Ausläufer das Lololand füllen Dieſes
ungeheure Maſſiv hat den Namen Sonnenbrücke und ragt mit
ſeinen Bergſpitzen 20,000 Fuß hoch empor Jn einer Reihe ſteiler
Terraſſen fällt es zum Yantſekiang ab wo es mit einem 8000 Fuß
hohen Abſturze endigt Weſtlich parallel mit dem Hauptmaſſiv
verlaufen zwei hohe Gebirgsketten in deren langen und tiefen
Schluchten mächtige Waſſermaſſen dem Yantſekiang zueilen
Nördlich von der Sonnenbrücke liegt das Hachplateau Drachen
kopf der acht Monate lang Schnee trägt und deſſen terraſſen
förmige Abhänge jäh abfallen
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der ſich nicht rühmet gute Mittel darwider zu haben iſt aber
gemeiniglich grober Unverſtand und Betrug darhinter deßwegen
man ſich billich vor dergleichen Aufſchneidern hüten vor allen
Dingen aber der Wärme ſich befleiſſen ſolle 2c Und unter
der Ueberſchrift Ungeziefer wird geſagt Man hält dafür
wann einer ein Beinlein von einem todten Menſchen ſo auff
den Gottesäckern leichtlich sic zu bekommen in ſeinen
Kleidern vernähet bey ſich trage werde er nicht leichtlich von
Ungeziefer angefochten, welches Mittel auch allen heutigenReſſenden gefallen dürfte Es folgen dann Vorſchriften für

die Behandlung des Pferdes und Rezepte bei Erkrankung des
ſelben die damals wo man lebt zu Roß und Wagen
reiſte gewiß recht nützlich waren
handbuchs endlich führt den Titel Raphael oder engliſcher

RaisGeferdte Das iſt Gebet und GeſangBüchlein der
Raiſenden zu Waſſer und zu Land Es enthält Morgen
und enden und Lieder für jeden Tag der Woche Rais
Gebete zu Waſſer, auch ſolche zu Land, und als letztes
eine Dankſagung wann man friſch und geſund wieder anheim
gekommen iſt

Tempora mutantur

Abhandlungen über Gegenſtände aus dem Gebiete

der praktiſchen Chemie
Von Dr G Baumert

Ueber Kupinenentritternns

Schluß
Es erübrigt nun noch einen Blick auf diejenigen Ent

bitterungsmethoden zu werfen welche die Alkaloide durch
Säuerungs oder Gährungsvorgänge phyſiologiſch unwirkſam
zu machen beabſichtigen Es iſt da e zu erwähnen ein
dem königl Kommiſſionsrath F C Glaſer in Berlin er
theiltes Patent auf ein Verfahren zur Herſtellung von

er letzte Theil des Reiſe

n ehe mit Lupinenkörnern wobei dieſe entbittert
und ſelbſt in feuchtem Zuſtande längere Zeit konſervirt werdenAn Einfachheit der Ausführung lege dieſe Methode allerdings

kaum etwas zu wünſchen übrig Es ſollen nämlich nach
Biedermann s Centralblatt 1880 die trocknen oder feucht ge
ernteten Lupinenkörner mit Nebenprodukten der landwirth
ſchaftlichen Gewerbe z B mit Rübenſchnitzeln oder Kartoffel
ſchlempe und ähnlichen Futterſtoffen in den zur Verfütterung
beabſichtigten Mengenverhältniſſen gemiſcht und eingeſäuert
werden Ueber die mittels dieſes Entbitterungsverfahrens er
zielten praktiſchen Reſultate ſowie über den Grad der Ent
bitterung iſt mir nichts bekannt geworden Ebenſo ſcheinen
noch keine ſpeziellen Unterſuchungen über das Verhalten der
Alkaloide gegen Fäulniß und Gährungsprozeſſe angeſtellt zu
ſein nur das weiß man aus neueren Arbeiten Selmi s daß
durch Zerſetzung von Eiweiß unter Umſtänden alkaloidartige
Subſtanzen entſtehen So lange das Verhalten der Lupinen
alkaloide beim Säuerungsprozeß nicht experimentell klar ge
ſtellt iſt wird man die per das Glaſer ſche Verfahren be
wirkte Entbitterung auf Rechnung der Vertheilung der bitteren
Lupinenbeſtandtheile auf eine größere Subſtanzmenge zurück
uführen haben Es iſt klar daß eine relative Entbitterungſialtſinden muß wenn die in 50 Kilo Lupinenkörnern enthaltene

Alkaloidmenge durch Miſchen mit 50 Kilo Rübenſchnitzeln auf
ein Geſammtquantum von 100 Kilo vertheilt wird Möglich
auch daß ein Auslaugen der in wäſſerigen Flüſſigkeiten wie

B Schlempe leicht löslichen Alkaloidſalze bei der in Redeſehenven Methode einen gewiſſen Antheil an der Ent

bitterung hat
Auf der gleichen unerwieſenen Baſis daß die Lupinen

alkaloide durch Gährung zu beſeitigen oder unwirkſam zu
machen ſeien ruht das Verfahren mit deſſen Mittheilung
dieſes Kapitel ſeinen Abſchluß finden mag Herr Ludwig
Seeling Ritter von Saulenfels läßt Biedermann s Eentral
blatt 1881 641 die Körner 9 10 Stunden mit Waſſer in
Berührung welches zu Anfang eine Temperatur von 750 R
hatte Jn dieſer Zeit und unter den d n Verhältniſſen
ſoll eine Milchſäuregährung entſtehen beſonders wenn man
etwas Sauerteig zugeſetzt hatte Das Waſſer wird abgelaſſen
und zur Düngung verwendet Nachdem die Körner mit kaltem
Waſſer ſehr gut gusgewaſchen ſind verbleiben ſie weitere 8 bis

10 Stunden in friſchem warmen al Nachdem auch dieſes
abgelaſſen folgt ein ſtündiges Kochen mit Waſſer wel
abermals durch friſches erſetzt wird unter Beifügung von
5 Gramm Kochſalz pro Liter lufttrockener Lupinenkörner
Nun wird zum zweiten Mal und zwar mindeſtens 1 Stundenan Nach dem Waſchen ſind die Körner zum Verfüttern

ertig nWas zunächſt in handgreiflichſter Weiſe gegen dieſes Ver
fahren ſpricht iſt die Umſtändlichkeit durch die allein ſchon
die praktiſche Ausführung bedeutend in Zweifel geſtellt wird
Dann aber fragen wir billigerweiſe wozu dieſe Umſtände
Entweder der Gährungsprozeß iſt das entbitternde Moment
und dann genügt ein einmaliges Auswaſchen oder die Ent
bitterung wird erſt durch ſo intenſives Auslaugen mit Waſſer
und Kochſalzlöſung in der Kälte und bei Kochhitze bewirkt
dann iſt der Gährungsprozeß überflüſſig Daß dieſem überhaupt ein Auslaugen und beſonders ein e ausgedehntes folgen

muß ſcheint allerdings darauf hinzudeuten daß der bittere
Beſtandtheil von der Gährung nicht alterirt wird Das Ver
fahren des Herrn Ritter von Saulenfels fällt demnach ein die
Kategorie der früher beſprochenen Extraktionsmethoden denen
allen mehr oder weniger der Vorwurf der partiellen Ent
werthung des Produktes mit Recht gemacht wird Und wenn
der Grad der Entwerthung einen gewiſſen Maßſtab für die
Anwendbarkeit eines Extraktionsverfahrens liefert ſo dürfte
das Verfahren des Herrn Ritter von Saulenfels nicht zu

lichkeit v bleibt vonempfehlen ſein denn aller Wahrſchein
werthvollen löslichen Nährſtoffen in den nach dieſer ode
allerdings vollkommen entbitterten Körnern nichts übrig ſon
dern wandert in den Ablauf Eine Analyſe des entbitterten
Produktes würde die mit der Entbitterung zugleich bewirkte
Entwerthung klar darlegen Das Endreſultat unſerer Er
örterungen über die wichtige thnrmge frage i alſo ein
negatives ſofern es ein allen Anforderungen Praxis ge
nügendes Verfahren zur Zeit nicht giebt Möchten dieſe
Zeilen zu weiteren Verſuchen behufs Löſung der Entbitterungs

frage Veranlaſſung geben r
Aus dem Wald leben

Das Dachsgraben beginnt
Bergmann und Waldine kamen mir mit freudigem Gejohle

entgegen als ich den Forſthof betrat Obgleich noch das
Morgenroth am öſtlichen Himmel erglühte und der Sonnenball ſelbſt noch nicht über den Wipfein der Bäume empor

geſtiegen war herrſchte doch ſchon reges Leben im Bereiche der
Wirthſchaft Luſtig ſcharrten und gackerten die Hühner um
den ſtattlichen Hofhahn der ſich im ſelbſtbewußten Gefühle
rer Schönheit und Alleinherrſchaft zwiſchen ſeinen Damen
ewegte e

Auch Fräulein Lieschen ſtand ſchon im Kuhſtalle und über
wachte das Melken der Kühe Sie ſah ſo friſch und munter
aus wie eine eben aufbrechende Roſenknospe Guten Morgen
rief ſie mir zu wo kommen Sie denn ſchon ſo in

voller Rüſtung her 9192Jch erſchrak ein wenig über dieſe direkte Frage die mir
völlig unerwartet kam Zu lügen vermochte ich t und die
volle Wahrheit t mich in den Augen der jun ame doch
gar lächerlich erſcheinen laſſen ich haſchte nach Aus
flüchten in dieſer kritiſchen Lage

Wir wollen ſtotterte ich in Verlegenheit et
Herr Förſter Schulz will ich ſoll den Herrn O
um die Hunde bitten und ob der Herr Oberförſter auch
will ſoll ich fragen mitkommen will denn wir wollen
einen Dachs graben ſagte ich in beflügeltem en

Nun war es heraus und obgleich Lieschen über meine
Verwirrung lächelte klatſchte ſie doch in die Hände und rief
Dachs graben ei da gehe ich mit wenn es erlgubt

Warten Sie ein wenig ich werde es dem e
richten denn er iſt heute nicht recht wohl und deshalb noch
nicht aufgeſtanden Und fort W ſie ins Haus hinein

err Stanz lag noch in Morpheus Armen und bemerktenicht mein leiſes Handtieren im Zimmer Nach dieſer

durchwachten unrühevollen Nacht erfriſchte das kalte Waſſer
mit dem ich mein Antlitz reichlich netzte mich ungemein
erfüllte mich mit Wohlbehagen und verwiſchte jede Spur von
Abſpannung
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uerſt lief ich in den Pferdeſtall und ſah nach dem Hirſchede denn halte Fortſchritte machte Mehr als dieſe

a erraſchte des Thieres ſchwindende Scheu vor den
enſchenWhſcn Sie, meinte der alte e warum das ſo

iſt Das macht weil ich Sympathie gemacht habe Aber
ſagen Sie um Himmels willen der Herrſchaft nichts davon
denn die lachen mich aus wiſſen Sie Jch habe bei dem
Hirſhe für die Schmerzen gemacht wiſſen Sie kann auch das

lut verſprechen kann den tollen Hundebiß büßen
s Feuer für den Verſchlag für die Roſe für jede Krank

it kurz ſür alles kann ich machen wiſſen Sie Vor mir
muß ſich jeder ſtudirte Thierarzt verſtecken wiſſen Sie ja ja
Der irſg hier wäre todt wenn ich nicht gemacht hätteDas glauben Sie wo nicht frug er als er mein zweifelndes
Lächeln bemerkte Da könnte ich Jhnen eine wunderbare
See erzählen von Müllers Kuh wiſſen Sie

och jetzt pfiff der Herr Oberförſter nach mir Jch eilte
fort und unterbrach ſo Salzmanns Redefluß den er mit be
wußtem Selbſtgefühl ins Unendliche auszudehnen gedachte

Höre Juſtus, fus bei meinem Eintritt der Oberförſter
ſag mir was iſt das mit dem Dachsgraben

Jch ſoll den Herrn Oberförſter bitten dem Förſter Schulz
die en zu leihen und fragen ob es Jhnen gefällig wäre
ſelbſt beim Graben zugegen zu ſein

Die r kannſt Du nehmen Juſtus Mitgehen kann ich
rig bin unwohl Kopfſchmerz verdammte Geſchichte

as
Aber Papachen, fiel Lieschen ein ſo krank biſt Du doch

nicht in der Luft wird es auch beſſer und ſiehſt Du
Väterchen ich möchte doch auch einmal dabei ſein wenn es
etwas zu ſehen giebt aber allein nicht Bitte komm mit bat
ſie ſchmeichelnd

ein, entſchied der Vater ich gehe nicht mit Aber
wenn es Dir Spaß macht mein Kind ſo bitte Fräulein
Velkau um ihre Begleitung die kann Dich bemuttern
Nun war die Freude groß Ja Fräulein Velkau geht mit

I Lieschen Fe läßt ſich erbitten das weiß ich im voraus
Alſo abgemacht Nicht wahr Papachen

Abgemacht lächelte der Vater und als ſie hinaus war
wendete er ſich an ſeine Gattin und ſagte das arme Kind hat
eigentlich gar zu wenig Zerſtreuung laſſen wir ihr den be
ſcheidenen Spaß

Mama ſchüttelte zwar den Kopf doch wendete S wenig da
x ein Die Wirthſchaftsgeſchäfte erlaubten heute gerade

Lieschen abkommen konnte
Unterdeß hatte ſich Herr Stanz vom Lager erhoben und

machte noch Toilette als ich eintrat Er war e vertieft in
dieſes alt daß er vergoß die von der Nachtkühle an

rer ſterſcheiben a zuwiſchen auf deren einer von
einer Hand der Name Eliſe fie mit dem Finger geſchrieben

ſtand Sogar auf dem beſtäubten Tiſche las ich dieſen Namen
und auf einem zum Federproben benutzten Papierbogen ſtandder Name überall in zierlichſter Seit und darunter Alles

was i wünſch und was ich wähle ja das biſt Du biſt
einzig

that als ob ich nichts ſähe und erzählte ihm daß FörſterSchulz heute einen De e die du
Dabei bin ich natürlig auch entſchied er wann geht

man
ſeit ſieben Uhr ſoll ich mit den Hunden am Dachsbau

In der Küche hatte Lieschen bereits einen Napf mit Mil
und Brot hingeſtellt welches Bergmann und Waldine ſi
wohlſchmecken ließen Das Fräulein packte Frühſtück für uns
alle ein und erzählte mir mit beflügelten Worten daß Fräulein
Velkau ganz entzückt auf ihre Bitte um Begleitung ein
segangen e zu

Die gte auf halb ſieben es war Zeit zum AufbruchJch ſteckte Welt Bergmann in die Jagdtaſche und den

Velkau die heute ganz verklärt ausſah ließ es ſich nicht
nehmen die kleine Waldine zu tragen es ſähe ſo à la Dianaaus meinte ſie Bon jour rief ſie Herrn Stanz entgegen
bien le bon jour me voilà aussi Jch gehe mit Dimnit ch

reizend est ce pas

alles verſtand aber ſein Auge leuchtete freudig auf Zwar
nicht wegen der Begleitung des alten wohl aber wegen der des
jungen Fräulein das er erſuchte ihn das Körbchen mit den
Eßwaaren tragen zu laſſen eine Bitte deren bereitwillige
Gewährung ihn ganz glücklich machte

So ausgerüſtet wanderten wir in heiterſter Stimmung in
den kühlen thaufriſchen Morgen hinein hinein in den vom
ken weiß angehauchten Wald Herr Stanz fand den
kleinen Jagdzug ſo hochpoetiſch daß er bedauerte die Guitarre
w zu haben

ha dachte ich

Alles was ich wünſch und was ich wähle
Der Weg war kurz und der Dachsbau bald erreicht wo uns

der rer Fritz und der alte Hinz bereits erwarteten
Der Dachs war richtig eingeſpürt und alles zum Beginn

des Ausgrabens vorbereitet Sogar der zottige Grimbart hatte
ſeinen Herrn le und zerrte an der Leine mit der er an
einem dünnen Baume feſtgebunden war Die oberförſterlichen
Hunde ſollten den Vortritt haben wie es die Rangverhältniſſe
erforderten

Aber geren Fräulein, ſprach nach der Begrüßung der
Förſter zu Fräulein Velkau weshalb tragen Sie denn den
Hund ſelbſt Ei ei Herr Stanz ich an Jhrer Stelle hätte es
mir nicht nehmen laſſen das Fräulein von dieſer Laſt zu
befreien

Die Dame erröthete bei dieſer offenbaren ſchlug
die Augen zu Boden gedachte des zärtlichen mit E S unter
zeichneten Verſes auf ihrem Fenſterbrette und geſtattete hold
lächelnd daß Förſter Schul 3 die Waldine ſelbſt vom Armenahm und ihr für ihre Weite dankte Es durchzitterte ſie

wie ein elektriſcher Schlag als dabei ſeine Hand die ihrige
flüchtig berührte Das war nicht Zufall nein hatte
doch dieſe Hand die göttlichen Verſe geſchrieben und mit E S
unterzeichnet

Und er er ges eute ſo vergnügt und glücklich aus
Was anders als ihre Antwort konnte das von Glück und
Behagen zeugende Minnenſpiel hervorgerufen haben als ihre
Antwort durch die Strophen

Erleb ich fröhliche Tage
Ja die ſchaffſt Du

nd ſelbſt meine ſchmerzliche Klage
Beſänftigſt Dul beſänftigſt Du

und heute ihr perſönliches Erſcheinen am Dachsbau
Quel bonheur dachte ſie ſprach es jedoch nicht aus weil

ſie nicht gewiß wußte ob der Förſter franzöſiſch verſtehe
Dieſer ſah allerdings ſehr glücklich aus denn der Dachs

hatte beim Einfahren das vorgeſteckte Stäbchen nach innen
eſchoben war alſo ſicher in ſeiner Reſidenz anzutreffen und das
eitere Bild um ihn her machte ihm Freude
Herr Stanz ſtrich den Bart trat an die Dame heran ſtrich

die Glacéhandſchuhe glatt und knöpfte ſie ſorgfältig zu während
der alte Hinz ohne um Entſchuldigung zu bitten ſeinen Rock
auszog und an einem Baume aufhing

Der Förſter ließ zuerſt die kleine Waldine in die Röhre ein
die ſofort mit lautem Gekläff in derſelben verſchwand Fritz
n nur mit Mühe den jagdmuthigen Bergmann feſt der
einer Freundin ſofort en wollte und Grimbart ſchien

große Luſt zu haben ein Gleiches zu thun und ſeine Feſſel zuerreißen Hu faß mein Hundchen hu faß buck buck gu

rief der Förſter in den Bau hinein Bald lag er
ritz und der alte Hinz in ganzer Länge am Boden um den

unterirdiſchen Tönen zu lauſchen und zu folgen denn das Bellen
des Hundes ließ ſich in anderer Weiſe nicht mehr vernehmen

Es ſah eigenthümlich aus als die drei Geſtalten ſo regungs
los an der Erde lagen und horchten bis auch ich ihrem
Beiſpiele folgte und mich an einer anderen Stelle niederlegte

Jiff jiff ſchallte es faſt unhörbar aus der Unterwelt
gerade unter mir ſchien der Hund laut zu ſein
Jch zupfte den Förſter an dem mir zunächſt liegenden Stiefel

So gemacht winkte er ſeinem Sohne den Berg
mann der Waldine zur Hilfe nachzuſchicken aber das ſchien
noch nicht ausreichend zu ſein denn Hinz hatte ſofort nach
dem Einlaß auch an anderer Stelle das Vorliegen des Hundes
wahrgenommen

arauf konnte Herr Stanz nicht antworten weil er nicht
Jetzt wurde auch Grimbart auf den man ſo wenig Ver

trauen ſetzte in die Seitenröhren eingeſetzt Er arbeitete ſich

wi di G de da haH ar m we de di ſo 2 L w T B v äni de B G gr iſt al 3 u al vo ei

trotz ſeiner zu langen Pfoten wacker durch und wurde eben
falls bald unſichtbar

Jetzt wurde es ſehr ſchwierig die Lage des Keſſels in dem
ſich jedenfalls der Dachs verſchanzt rer von oben feſtzuſtellen
denn das vJiff jiff tönte von mehreren Stellen herauf

Die Ohren dicht auf den Raſen gedrückt lagen wir und
horchten des Schalles Nur Herr Stanz nahm daran nicht
theil ſondern glättete ſeine Handſchuhe um ſo ſorgfältiger
Unſere Situation die faſt gleichbedeutend mit Abweſenheit war
bot ihm die ſchönſte Gelegenheit ſich Fräulein Lieschen zu
nähern und ſich ihr angenehm zu machen Das junge Mädchen
ſchien dies kaum zu bemerken ſondern hatte ein Grabſcheit er
giſſen um es uns ſchnell zureichen zu können und Fräulein

elkau ſchwärmte im Anſchauen des waidmänniſchen Bildes in
welchem ihr vermeintlicher Verehrer die Hauptrolle ſpielte

Jetzt ſprang dieſer auf J ſagte er hier ſchlagen wir
ein Und ſofort ergri en wir die Werkzeuge und gruben
mit ſtürmiſcher Haſt auf der bezeichneten Stelle eine tiefeGrube Vergeſſen war die Anweſenheit der Damen unſere

Röcke die uns in der Arbeit hinderten flogen zur Seite und
bald erhoben ſich Schanzen von Sand und Erde um uns her
Da wo eine Baumwurzel das Weitergraben hinderte ſchwang
der alte Hinz ſeine wuchtige Axt und hieb ſie durch Dann
wurde wieder ne und weiter gearbeitet ſobald wir die

e anſchlagen hörten Jedoch der Kampfplatz unter der
rde veränderte ſich Der Dachs der ſich anfangs in der

Röhre verſchanzt haben mochte war durch die nacharbeitenden
Hunde aus ſeinem feſten Lager verdrängt und hatte ſich weiter
zurück gezogen Alſo neue Arbeit neues Graben

Jch am im Eifer nicht bemerkt daß eine große unter
de Erdſcholle ſich loslöſte und mich bis an den Leib ver
chüttete Hier ſtand ich halb begraben regungslos feſt und

begriff was es heiße gänzlich verſchüttet zu ſein Unterden beſtehenden Verhältniſſen erregte meine Gefangenſchaft im

Sande nur die Heiterkeit der Anweſenden da von einer Gefahr
keine Rede ſein konnte Bald war ich aus der Haft erlöſt
Der Erdboden erhöhete ſich um uns her und wir trafen auf
die Röhre des Baues Jetzt konnten wir das fieberhafte
Arbeiten der Hunde beobachten Der Sand den ſie u
ſich ſcharrten flog weit heraus ihre leidenſchaftlichen
Töne bezeugten die Wuth mit der ſie den Feind angriffen
Wohl ſchien es einmal als ob ein Klageton ſich vernehmen
laſſe es mußte die Stimme der kleinen biſſigen Waldine
ſein aber bald ging ſie und Bergmann zu erneutem Angriff
über während Grimbart an einer anderen Stelle unter der
Erde laut war Es war als ob der Kampf an mehreren
Orten zugleich wüthe

Herr Stanz brauſte Förſter Schulz auf Donnerwetter
Herr Stanz wo ſtecken Sie denn Jn des a Namen
merken Sie denn nicht daß zwei Dachſe im Baue liegenNehmen Sie das Gewehr und äellen Sie ſich vor die Röhre

damit uns der andere nicht entwiſcht
Aber Lieschen hatte bereits unaufgefordert den Eingang mit

den fortgeworfenen Kleidungsſtücken des alten Hinz und den
Jagdtaſchen verſtopft und Fräulein Velkau ſtand wie erſtarrt
als ſie aus dem Munde ihres Jdeals ſo herbe Worte ver
nehmen mußte Horrible ſeufzte ſie und blickte nach oben

Endlich hatten wir uns bis zu den Hunden vorgegraben
Vorſicht kommandirte Schulz Wo iſt die Dachszange

Her damit Fritz Du faßt den Bergmann an den Hinterbeinen
und ſuchſt ihn hervorzuziehen Vorſicht wo ſteckt die Waldine
Das kleine Thier ſich weiter vordrängen können Fritz
räumte mit den Händen den Sand vor und warf ihn hinter
ſich wo ich ihn mit dem Spaten auswerfen konnte denn in
der Nähe der Hunde durfte man kein ſcharfes Werkzeug anwenden weil man ſie nicht r und deshalb leicht beſchadi en

konnte Wir ſtanden bis über die Köpfe in der engen Grube
und ich fürchtete eine neue Verſchüttung

Vorſicht Vorſicht befahl der Förſter wiederholt damit
die Hunde ja nicht 8 Schaden fommen

Fritz hielt den Bergmann ſchon feſt Juſtus rief er
weiter vor ſitzt auch die Waldine faſſe vor Aber die

Grube war mit uns beiden völlig ausgefüllt Nur über unſere
Köpfe hinweg vermochte der Förſter die ſchwere eiſerne Dachs
zange einzuſchieben und als wir die ſcharf verbiſſenen Hunde
zurückgezogen hatten ſtieß der Förſter das Inſtrument vor
und faßte mit kräftiger Hand den Dachs am Halſe

Wir beide traten mit unſeren noch immer jagdeifrigen und

johlenden Hunden aus dem Einſchlage heraus um dem alten
Hinz Platz zu machen der mit der Art herbeieilte um dem
vom Förſter herausgezogenen und feſtgehaltenen Dachs einen
Schlag auf den Kopf J verſetzen worauf dieſer ſofort verendete

eit zu langem Bedauern gab es für uns nicht nur
Fräulein Velkau weihete dem pauvre animal eine Thräne

Titeratur und Kunſt

Je Freiherrn von u r ſämmtlichepoetiſche Werke Dritte Auflage Band III Leipzig C F
Amelang s Verlag Von den Dramen Eichendorff s enthält der
dritte Band Krieg den Pbhiliſtern Dramat Märchen

Meierbeth s Glück und Ende Tragödie mit Geſang und Tanz
Ezelin von Romano Trauerſpiel Der letzte Held von Marienburg Trauerſpiel und Die Freier Luſtſpiel Die beiden

Trauerſpiele intereſſiren hauptſächlich durch ihre Helden und deren
reiche gpoarak erſt zumal in dem kriegeriſchen und grauſamen
Ghibellinen u in zeigt ſich der impoſanteſte Vertreter jener
wilden und blutigen Zeit Jtaliens mit faſt ſchreckenerregender

Beleuchtung n der Tragikomödie Meierbeth wird auf
e r gende eiſe die Unnatur und Manierirtheit der Schick
alstragödien jener Müllner Houwald und Zacharias Wernerkarrikirend verhöhnt Noch lebhafter aber vermögen die beiden

luſtigen Produkte Krieg den Philiſtern und Die Freier
mit ihren blendenden ſatiriſchen Schlaglichtern und ihrem phantaſie
reichen Humor zu wirken Die luſtige Komödie Die Freier
trägt entſchieden Shakeſpeare ſches Gepräge ebenſo in der Scenen
geſtaltung wie im witzigen Dialog und ſcheint ſpeciell durch

Was ihr wollt angeregt worden zu ſein
Zur Lutherfeier Wir verfehlen nicht unſere Leſer hier

durch auf die ſoeben im Verlage von Felix Lange in
auſen i Thür erſchienene Luther Kantate Dichtung von
ranz Knauth ebenda und Kompoſition von San Rein in
isleben aufmerkſam zu machen Für gemiſchten Chor und

Soli mit Orgel oder Orcheſterbegleitung geſchrieben bietet das
Werk bei der Einübung keinerlei erhebliche Schwierigkeiten dar
iſt aber wie Kenner verſichern in allen einzelnen Theilen
wirkungsreich und entſpricht ſomit der Feier um die es ſich i

r in würdigſter Weiſe Da ferner die xffitörvng eine
auer von höchſtens dreiviertel Stunden für ſich in Anſpruch

nimmt ſo würde ſich dieſelbe recht wohl mit dem re Ter
angottesdienſte in unmittelbarſte Verbindung ſetzen laſſen w

vielen Orten ſt erwünſcht ſein dürfte Von demſelben
faſſer Herrn Rektor F Knauth erſcheint übrigens in den nächſten

bei F Schröter in Mühlhauſen i Thür auch eine
Muſikaliſch deklamatoriſche Feſtgabe zur Luther

feier den evangeliſchen Schulen gewidmet und ähnlich den
früheren ſtets mit vielem Beifall aufgenommenen Feſtſchriftchen
aus nämlicher Feder

Von dem im Verlage des Bibliographiſchen JnſtitutsLeipzig erſcheinenden r exikon von 6
Brelow Dr O Dammer und Prof E Hoyer liegen bis jetzt
bereits 17 Lieferungen vor Der erſte chemiſche Theil der mit
der 15 Lieferung vollſtändig geworden iſt enthält die Gewinnung
der Metalle die Legierungen Galvanoplaſtik und Metallpräparate
die Produkte der chemiſchen Großinduſtrie Farben und Exploſiv
ſtoffe die Technik des Glaſes und der Thonwaxen Kalk Gips
und Mörtel Färberei Gerberei Leim und Seifenfabrikation
Kautſchukinduſtrie die Gewinnung des Zuckers und Stärkemehls 2c
mit ſteter Berückſichtigung der Haus und Landwirthſchaft Er
iſt mit ca 300 vorzüglichen Abbildungen ausgeſtattet und hat den
als Kapazität auf dieſen Gebieten bekannten Dr O Dammer in
Berlin zum Verfaſſer Der zweite mechaniſche Theil die ge
meinſchaftliche Arbeit zweier bewährter Fachleute Profeſſor E
Hoyer in München und Dozent G Brelow in Berlin bringt
dagegen die Beſchreibung der Werkzeuge Apparate Maſchinen
Stoffe und nützlichen Mineralien die Verfahrungsarten r
in den Gewerben zur Gewinnung und Verarbeitung der Metalle
des Holzes und der verwandten Subſtanzen Horn Elfenbein u
in der Spinnerei und Weberei bei der Fabrikation und Ver
arbeitung des Papiers Buchdruckerei Buchbinderei 2c des
Leders und von Erzeugniſſen aller Art Anwendung finden Die
hen rſhrricht eine noch weit reichere zu werden als die
des erſten Theils

Winkler s Eiſenbahnroutenkarte von Mittel
Europa welche ſoeben in Wold Türks Buchhandkang
A r in Dresden in neuer Auflage erſchienen iſt hat in

dieſem Jahre eine werthvolle S inſofern erfahren als
die einzelnen Bahnkomplexe durch Farbendruck unterſchieden ſind
ſo daß ſie ein überaus klares Bild nicht allein des mittel
europäiſchen Eiſenbahnnetzes ſondern auch der verſchiedenen
Bahnverwaltungen gewährt Die Markirung der normal ſowie
der ſchmalſpurigen Sekundärbahnen der Zollabfertigungs und
Uebergangsſtationen iſt beibehalten neu hinzugekommen iſt ferner
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